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Abstrakt - Es wird Neubegrenzung der Gattung Parageum NAKAI et RARA angegeben. 
In diese Gattung werden alle bisherigen Geum- und Acomastylis-Arten mit ungegliederten, wenig­
stens teilweise behaarten und an der Frucht verlängerten Griffeln eingereiht. Dabei werden in 
die Gattung Parageum einige Arten der Gattung Geum L. (bzw. Sieversia WILLD. em. R. BR.) 
neu eingereiht. 

Im Jahre 1811 hat WILLDENOW die monotypische Gattung Sieversia (mit der Art S. anemo­
noides WILLD.) aufgestellt. Diese Gattung hat R. BitowN (1824) beträchtlich erweitert; er hat 
die Arten der vielgestaltigen LrnN:Eschen Gattung Geum mit ungegliederten Griffeln in die 
Gattung Sieversia eingereiht. In der Gattung Geum L. s. str. verblieben die Arten mit gegliederten 
und teilweise abfälligen Griffeln. Später hat E. L. GREENE (1906) zwei n eue Gattungen von 
Sieversia WILLD. em. R. BR. abgetrennt: Acomastylis GREENE und Erythrocoma GREENE. 

Im Jahre 1933 hat F. BOLLE die Gattung Geum L. und die ihr nahestehenden Gattungen neu 
bearbeitet. Er hat die Gattungen Acomastylis und Erythrocoma aufrechterhalten und die neuen 
Gattungen Novosieversia F. BOLLE und Oncostylus (ScHLECHTEND.) F. BoLLE aufgestellt. Daneben 
hat er eine Gruppe strauchiger Arten mit weissen Blüten von den übrigen bisherigen Sieversien 
generisch abgetrennt. Diese Gruppe enthält den nomenklatorischen Typus der Gattung Sieversi<;l, 
WILLD. [S. anemonoides WILLD., ursprünglich die einzige Art; jetzt S.pentapetala (L.) GREENE 
benannt] und muss d eshalb den Namen Sieversia tragen. Die übrigen „Sieversia"-Arten, die 
durchwegs gelbblütige Stauden sind, reiht er teilweise in. die Gattung Geum L. (als Subgenus 
Oreogeum [SER.] F. BOLLE) und teilweise in die Gattung Acomastylis GREENE (als Series Rotuncli­
foliae F. BOLLE) ein. Die Gattungen Geum und Acomastylis im Sinne BoLEEB werdenjedochdurch 
keine durchgreifenden Merkmale voneinander getrennt. In die Gattung Acomastylis GREENE em. 
BOLLE reiht er die Arten mit im oberen Teile kahlen Griffeln ein, in die Gattung Geum L. em. 
BOLLE die Arten mit bis nahe unter die Narben dicht behaarten Griffeln, aber auch Geum andicola 
REICHE mit nur im untersten Teile behaarten Griffeln. Ausserdem sind diese zwei Gattungen im 
Sinne BoLLES heterogen: Die Gattung Acomastylis GREENE em. BOLLE enthält a) Arten mit fast 
kahlen, bei der Reife nur wenig verlängerten Griffeln; b) Arten mit wenigstens teilweise dicht 
behaarten, bei der Reife ± stark verlängerten Griffeln. Die Gattung Geum L. em. BoLLE enthält 
a) die Geum-Arten mit gegliederten Griffeln, deren oberer Teil abfällig ist; b) bisherige „Steversia"­
Arten mit ungegliederten, als ganzes bleibenden Griffeln.1 ) 

Diese Situation wurde im Jahre 1935 durch die Aufstellung der Gatt,ung 
Parageum NAKAI et RARA verbessert. NAKAI und HARA haben von der Gattung 
Acomastylis em. BOLLE die Arten mit behaarten und bei der Reife stark ver-

1) Dazu kommt noch der Umstand, dass JuZEPCUK (1941) die Gattung Geum in drei Gattungen 
aufgeteilt hat (Geum L. s. str., Woronowia Juz., Orthurus Juz.) und dass die ungegliedertgriffe~ 
ligen Arten der Gattung Geum em. BOLLE in keine dieser drei Gattungen eingereiht werden 
können. 
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längerten Griffeln in ihre Gattung überführt. Infolgedessen sind die Grenzen 
zwischen Acomastylis und Parageum klar, scharf und natürlich. Aus der Gattung 
Geum em. BOLLE haben sie in die Gattung Parageum jedoch nur die Art Geum 
montanum L. eingereiht. Alle übrigen ungegliedertgriffeligen Arten haben sie 
in der Gattung Geum befassen, und zwar G. reptans L. und G. andicola REICHE 
wegen der gleichmässig (nicht leierförmig) fiederschnittigen Grundblätter und 
G. bulgaricum P ANCrC wegen der glockenförmig zusammenneigenden Kron­
blätter. NAKAI und HARA reihen nämlich in die Gattung Parageum nur die 
Arten mit leierförmigen Grundblättern und ausgebreiteten Kronblättern ein. 
Das sollen die Unterscheidungsmerkmale gegenüber den Gattungen Sieversia 
WILLD. (mit gleichmässig fiederschnittigen Grundblättern) und Erythrocoma 
GREENE (mit fast gleichmässig fiederschnittigen Grundblättern und aufrechten 
Kronblättern) sein. Diese Begrenzungsmerkmale sind jedoch nicht notwendig: 
die Gattung Sieversia WILLD. unterscheidet sich besser durch den strauchigen 
oder halbstrauchigen Wuchs und die weissen Blüten und die Gattung Erythro­
coma GREENE durch die Gestalt des Diskus (BOLLE 1933). Anderseits können 
die gleichmässig fiederschnittigen Grundblätter oder die glockenförmige Krone 
weder die Beibehaltung der oben genannten drei Arten in der Gattung Geum 
(in der übrigens die leierförmigen Blätter und die ausgebreiteten Blüten über­
wiegen) noch die Aufstellung neuer Gattungen rechtfertigen. Deshalb sind diese 
drei Arten mit der Gattung Parageum NAKAI et HARA kongenerisch. Auch diese 
erweiterte Gattung muss Parageum heissen, wen sie einen nomenklatorischen 
Typus keiner anderen Gattung enthält (Adamsia FISCH. ex STEUD. ist nomen 
nudum). 

Demnach ist die Originalbeschreibung der Gattung. Parageum N AKAI et HARA 
(1935, p. 124) folgendermassen zu ergänzen: 

Parageum NAKAI et HARA emend. KRAL: ... Folia radicalia lyrato-pinnata 
vel rarius (sub )aequaliter (interrupte) pinnatisecta, hirsuta. Segmenta termi­
nalia maxima, vulgo rotundata, lateralia parva, interdum inconspicua, rarius 
segmenta terminalia et lateralia fere aequimagna ... Petala 5 vel plura, pa­
tentia vel in P. bul,garico erecta, lutea ... Styli recti, non articulati, basi plumosi 
apice glabri vel toti fere plumosi, persistentes, in fructu elongati ... 

Geum L., Orthurus Juz. und Woronowia Juz. unterscheiden sich durch die 
gegliederten und teilweise abfallenden Griffel, Acomastylis GREENE durch die 
fast kahlen, bei der Reife nur unbeträchtlich verlängerten Griffel, Sieversia 
WILLD. und Erythrocoma GREENE siehe oben. 

Die Gattung Parageum kann folgendermassen gegliedert werden: 
I. Subgenus: Oreogeum (SER.) KRAL comb. nov.; Basionym: Geum sect. Oreogeum SERINGE, 

Mem. Soc. Phys. Gen. 2 : 139, Jahr? (n. v.; nach DeCandolle , Prodromus 2 : 553, 1825). Styli 
toti fere plumosi. Species europeae. 

1. Sectio: Oreogewm ( = Geum sect. Sieversioides F. BOLLE, Feddes R epert., Beihefte Bd. 
72 : 41, 1933, excl. G. andicola). Flores patontes. 

P. montanum (L.) RARA, Bot. mag. Tokyo 49 : 124, 1935. 
P. reptans (L.) KRAL comb. n. (Basionym: Geum reptans L ., Spec. pl. ed. 1. p. 500, 1753) . 
2. Sectio: Acomastyloides (F. BOLLE) KRAL comb. n .; Basionym: Geum sect. Acomastyloides 

F. BOLLE 1. c. p. 42. Flores campanulati. 
P. bulgaricum (PANCIÜ) KRAL comb. n. (Basionym: Geum bulgaricum PANCic, Elem. Fl. 

Bulg. p. 26, 1883). 
II. Subgenus: Parageum. Styli in quarta parte superiore semper glabri. Species asiaticae et 

americanae. 
a) Series: Parageum ( = Acomastylis ser. Rotundifoliae F. BOLLE 1. c. p. 81). Folia basalia 

lyrato-pinnata, foliolum t erminale maximum rotundum. 
P. calthifolium (MENZIES) NAKAI et RARA, Bot. mag. Tokyo 49 : 125, 1935. Typus generis. 
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P. p eclcii (P uRSH ) RARA, Bot. mag. Tokyo 49 : 124, 1935. 
P. radiatum (MrcHx.) RARA 1. c. p. 124. 
b) Series Andicolae KRAL sorios nova. Folia basalia aequaJiter pinnatisecta. 
P. andicola (PHII.IPPI) KRAL n . comb. (Basionym: Sieversia andisola PHILIPP!, Linnaea 

28 : 636, 1856). Typu s et species unica soriei. 
Species delendao (beide nach GAJEWSKI): 
P . n ipponicum (F. BOLLE) Juz., Flora URSS 10 : 248, 1941 ist nur eine Varietät von P. calthi ­

folium. 
P . macranthum (KEARNEY) RARA l. c . p. 124 ist ein Hybrid P. calthijolium X Acomastylis 

t'ossii. 

Der Verfasser versuchte, dieses Problem nur unter Benutzung morpholo­
gischer Merkmale zu lösen. GAJEWSKI ( 1957) löste diese Frage besonders mit 
Rücksicht auf zytogenetische Forschungen, aber von manchen Parageum- und 
Acomastylis-Arten fehlten ihm die betreffenden Angaben. GAJEWSKI zieht die 
breitere Auffassung der Gattung vor und deshalb betrachtet er alle oben er­
wähnte Gattungen (ausser Parageum) nur als Untergattungen der Gattung 
Geum. Er stimmt nicht der Vereinigung der Oreogeum-Arten und der langgriffe­
ligen Acomastylis-Arten zu (hauptsächlich wegen ihrer verschiedenen Verbrei­
tung) und deshalb reiht er die in dieser Arbeit genannten Parageum-Arten in 
seine Untergattungen Oreogeum, Acomastylis und Andicola ein. Er hat jedoch 
eine kleine Ungenauigkeit begangen: BOLLE hat für die Unterscheidung seiner 
Acomastylis-Untergattungen M egacomastylis und M icracomastylis ein Blatt­
merkmal und nicht das Merkmal der Griffellänge benutzt, wie GAJEWSKI irrtüm­
lich angibt. Aber für die Abtrennung der Gattung Parageum von Acomastylis 
wurde die Länge und die Behaarung des Griffels benutzt, so dass die kurz- und 
kahlgriffeligen M egacomastylis-Arten (A. sikkimensis und A. elata) in der Gattung 
Acomastylis verblieben. 

Die definitive Lösung dieser Frage ist jedoch noch nicht möglich und GA­
JEWSKI hat recht, wenn er schreibt: „Only a cytogenetic approach may in future 
provide a solution to this problem." Es ist möglich, dass künftige Verfasser auch 
Oreogeum als selbständige Gattung abtrennen werden, wenn sie mit GAJEWSKis 
Auffassung der Gattung Geum nicht übereinstimmen. 

Souhrn 

Autor nove vymezuje rod Parageum NAKAI et RARA. Do tohoto rodu zahrnuje vsechny dosa­
vadni druhy rodu Geum a Acomastylis, ktere maji neclenenou a alespon zcasti obrvenou, za plodu 
prodlou:Zenou cnelku. Nove zafazuje do rodu Parageum tez nektere druhy rodu Geum L. (popf. 
Sieversia WILLD. em. R. BR.). 
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